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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebiet mit Kleingewässer südlich Neu Bernitt

vermoorte Moränensenke

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Birken-Ohrweidengebüsche, Pfeifengras-Erlenbruch, Grauweiden-Gebüsche, Flatterbinsen-Sumpfreitgrasried,
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Flutschwaden-Flutrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01658

Der Biotopkomplex liegt in einer vermoorten Endmoränensenke südlich von Neu Bernitt teilweise im Wald, teilweise am Waldrand. Im Norden 
befindet sich in einer Erweiterung der Senke ein Kleingewässer, offenbar ein ehemaliger Torfstich. Es grenzen torfmoosreiche Grau- und 
Ohrweidengebüsche sowie kleinflächig Erlenbruchwald an. Offenbar handelt es sich um ein ehemaliges Kesselmoor, das teilweise abgetorft 
wurde, dessen Reste infolge Entwässerung in Verbuschung begriffen sind. In den Torfmoospolstern finden sich noch einzelne Pflanzen des 
Rundblättrigen Sonnentaus. Die südliche Verlängerung der Senke wird von einem teilweise entwässerten Birken-Moorwald bzw. kleinflächig 
von feuchtem Erlenbruchwald eingenommen. Zum Rand hin ist kleinflächig ein Flatterbinsen-Sumpfreitgrasried ausgebildet. Im Süden liegt 
ein kleines temporäres Kleingewässer, das teilweise von Flutrasen eingenommen wird.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa
Deschampsia cespitosa Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Glyceria fluitans
Juncus effusus Molinia caerulea Phalaris arundinacea Potentilla erecta
Potentilla palustris Salix aurita Salix cinerea Sphagnum spec.
Vaccinium uliginosum

Ajuga reptans Drosera rotundifolia Lemna minor Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Menyanthes trifoliata Peucedanum palustre Phragmites australis
Solanum dulcamara Viburnum opulus Viola palustris


